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(54) GEGENSCHLOSS EINES TREIBSTANGENSCHLOSSES

(57) Bei einem Gegenschloss (6) eines Treibstan-
genschlosses (4) für eine zweiflügelige Tür hat ein Fal-
lenaushub (16, 25) unterschiedlich breite Abschnitte (20,
21). Ein Führungsabschnitt (22) einer Ausnehmung (19)
in einer Stulpschiene (18) führt den schmalsten Abschnitt

(20) des Fallenaushubs (16). Eine Kante (23) der Aus-
nehmung (19) ist von den breiten Abschnitten (21) des
Fallenaushubs (16) beabstandet. Hierdurch wird ein Ver-
haken einer Falle (12) verhindert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gegenschloss eines
Treibstangenschlosses für eine zweiflügelige Tür, mit ei-
nem Fallenaushub, welcher durch eine Ausnehmung in
einer Stulpschiene ausfahrbar geführt ist und über eine
Nuss antreibbar ist.
[0002] Bei einem solchen Treibstangenschloss wird
das Gegenschloss in einen passiven Flügel, einem so
genannten Standflügel, montiert. Das Hauptschloss wird
in einem aktiven Flügel, einem so genannten Gangflügel,
angeordnet. Durch Betätigung der Gegennuss wird der
Fallenaushub des Gegenschlosses gegen eine Falle des
Hauptschlosses bewegt und die Verriegelung der beiden
Flügel gelöst.
[0003] Ein Hauptschloss mit einem Gegenschloss ei-
ner zweiflügeligen Tür ist beispielsweise aus der EP 2
703 583 A2 bekannt. Bei dem Gegenschloss ist der Fal-
lenaushub als rechteckige Platte ausgebildet.
[0004] Weiterhin ist aus der EP 2 752 539 A1 ein Ge-
genschloss bekannt, bei dem auf den Fallenaushub ein
Adapter aufsetzbar ist.
[0005] Nachteilig bei den bekannten Treibstangen-
schlössern ist, dass sich eine Falle des Hauptschlosses
bei dem Niederdrücken mittels des Fallenaushubs des
Gegenschlosses verklemmen kann. Meist hat ein Fal-
lenkopf heutiger Fallen einen schmalen hervorstehen-
den Rand, welcher zwischen den Fallenaushub und der
den Fallenaushub führenden Ausnehmung in der Stulp-
schiene einhaken kann. Dies gilt insbesondere, wenn in
einem Bewegungsablauf mit dem Niederdrücken der
Falle die Flügel aufgedrückt werden.
[0006] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Gegenschloss der eingangs genannten Art so weiter zu
bilden, dass ein Verhaken der Falle an dem Fallenaus-
hub zuverlässig verhindert wird.
[0007] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Fallenaushub unterschiedlich
breite Abschnitte hat und dass die Ausnehmung den Fal-
lenaushub nur an einigen der Abschnitte führt.
[0008] Durch diese Gestaltung ist die Führung von
dem äußeren Rand des Fallenaushubs getrennt. Damit
lässt sich einfach sicherstellen, dass sich der Fallenaus-
hub zuverlässig vor der Falle befindet und insbesondere
der schmale hervorstehende Rand der Falle nicht in ei-
nen Spalt zwischen Fallenaushub und Ausnehmung ge-
langen kann. Der Fallenaushub überragt mit seinem brei-
ten Abschnitt den hervorstehenden Rand der Falle. Da-
mit wird ein Verhaken der Falle an dem Fallenaushub
zuverlässig verhindert.
[0009] Die Führung des Fallenaushubs gestaltet sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung besonders einfach, wenn die Ausnehmung der
Stulpschiene einen Führungsabschnitt zur Führung des
Fallenaushubs aufweist
[0010] Der äußere Rand des Fallenaushubs ist gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
von dem Führungsabschnitt beabstandet, wenn der Fal-

lenaushub außerhalb des Bereichs des Führungsab-
schnitts breiter ist als im Bereich des Führungsab-
schnitts. Damit kann die über den Fallenaushub gleiten-
de Kante der Falle entlang des breiten Bereichs des Fal-
lenaushubs über den Führungsabschnitt hinweg gleiten.
[0011] Außerhalb des Führungsabschnitts lässt sich
ein Verhaken der Falle gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung zuverlässig verhindern,
wenn die Ausnehmung der Stulpschiene außerhalb des
Führungsabschnitts eine von dem Fallenaushub beab-
standete Kante hat. Dieser Abstand zwischen der Kante
der Ausnehmung und dem Fallenaushub sollte größer
sein als die Breite des hervorstehenden Randes der Fal-
le.
[0012] Der Fallenaushub gestaltet sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung kon-
struktiv besonders einfach, wenn der Fallenaushub eine
Einschnürung mit kontinuierlicher Änderung der Breite
aufweist.
[0013] Die Falle kann gemäß einer anderen vorteilhaf-
ten Weiterbildung der Erfindung außerhalb des Bereichs
des Führungsabschnitts nahezu beliebig breit gestaltet
sein, wenn der Fallenaushub abstehende Rippen zur Er-
zeugung der unterschiedlich breiten Abschnitte hat. Da-
mit kann sichergestellt werden, dass der gesamte Kon-
takt der Falle mit dem Gegenschloss beim Herausfahren
des Fallenaushubs über den Fallenaushub erfolgt. Damit
wird ein Kontakt der Falle mit der Stulpschiene des Ge-
genschlosses und damit ein Verhaken besonders zuver-
lässig verhindert.
[0014] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine zweiflügelige Tür mit einem Treibstangen-
schloss,

Fig. 2 ein Hauptschloss und ein Gegenschloss des
Treibstangenschlosses aus Figur 1 im verrie-
gelten Zustand,

Fig. 3 eine Draufsicht auf einen Fallenaushub des Ge-
genschlosses,

Fig. 4 eine Draufsicht auf eine weitere Ausführungs-
form des Fallenaushubes des Gegenschlos-
ses.

[0015] Figur 1 zeigt eine zweiflügelige Tür mit einem
Rahmen 1, in dem ein Gangflügel 2 und ein Standflügel
3 schwenkbar gelagert sind. Der Gangflügel 2 und der
Standflügel 3 lassen sich mit einem Treibstangenschloss
4 im Rahmen 1 verriegeln. Das Treibstangenschloss 4
hat ein im Gangflügel 2 angeordnetes Hauptschoss 5
und ein im Standflügel 3 angeordnetes Gegenschloss 6.
Das Hauptschloss 5 hat eine Handhabe 7 zur Entriege-
lung. Das Gegenschloss 6 hat ebenfalls eine Handhabe
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8 zu seiner eigenen Entriegelung und gleichzeitigen Ent-
riegelung des Hauptschlosses 5. Das Hauptschloss 5
und das Gegenschloss 6 steuern weitere nicht näher dar-
gestellte Nebenschlösser 9, 10 an.
[0016] Figur 2 zeigt in einer vergrößerten Ansicht des
Hauptschlosses 5 und des Gegenschlosses 6, dass ein
Riegel 11 und eine Falle 12 im Hauptschloss 5 angeord-
net sind und in der dargestellten Verriegelungsstellung
in das Gegenschloss 6 eindringen. Zur Verdeutlichung
sind in Figur 2 die Begrenzungen von Gangflügel 2 und
Standflügel 3 angedeutet. Das Hauptschloss 5 hat einen
Mitnehmer 13 eines nicht näher dargestellten
Schließzylinders und eine Nuss 14. Die Nuss 14 ist mit
der in Figur 1 dargestellten Handhabe 7 gekoppelt.
[0017] Weiterhin hat das Gegenschloss 6 einen Rie-
gelaushub 15 und einen Fallenaushub 16, welche mit
einer Nuss 17 im Gegenschloss 6 gekoppelt sind. Die
Nuss 17 des Gegenschlosses 6 lässt sich von der in Figur
1 dargestellten Handhabe 8 antreiben. Beim Antrieb der
Nuss 17 des Gegenschlosses 6 werden die Falle 12 und
der Riegel 11 des Hauptschlosses 5 mittels des Fallen-
aushubs 16 und des Riegelaushubs 15 aus dem Bewe-
gungsbereich des Standflügels 3 herausgedrückt.
[0018] Figur 3 zeigt eine Draufsicht auf ein den Fallen-
aushub 16 aufweisenden Teilbereich des Gegenschlos-
ses 6 aus Figur 2 von der Seite des Hauptschlosses 5
aus gesehen. Das Gegenschloss 6 hat eine in dem
Standflügel 3 befestigte Stulpschiene 18 mit einer Aus-
nehmung 19 zur Durchführung des Fallenaushubs 16.
Der Fallenaushub 16 hat unterschiedlich breite Abschnit-
te 20, 21. Die Ausnehmung 19 hat einen Führungsab-
schnitt 22, welcher einen schmalen Abschnitt 20 des Fal-
lenaushubs 16 führt. Außerhalb des Führungsabschnitts
22 ist eine dem Fallenaushub 16 zugewandte Kante 23
der Ausnehmung 19 von dem Fallenaushub 16 beab-
standet. Der Fallenaushub 16 hat zur Erzeugung der
breiten Abschnitte 21 hervorstehende Rippen 24.
[0019] Figur 4 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Fallenaushubs 25 mit angrenzenden Bereichen ei-
ner Stulpschiene 26. Die Stulpschiene 26 hat eine Aus-
nehmung 27 zur Durchführung des Fallenaushubs 25.
Der Fallenaushub 25 hat in einem mittleren Bereich eine
Einschnürung 28 zur Erzeugung unterschiedlich breiter
Abschnitte 29, 30. Ein Führungsabschnitt 31 der Stulp-
schiene 26 führt den Fallenaushub 25 in dem schmalen
Bereich 29 mit der Einschnürung 28. An seinen Enden,
an denen der Fallenaushub 25 seine breiten Abschnitte
30 hat, ist eine Kante 32 der Ausnehmung 27 von dem
Fallenaushub 25 beabstandet.

Patentansprüche

1. Gegenschloss (6) eines Treibstangenschlosses (4)
für eine zweiflügelige Tür, mit einem Fallenaushub
(16, 25), welcher durch eine Ausnehmung (19, 27)
in einer Stulpschiene (18, 26) ausfahrbar geführt ist
und über eine Nuss (17) antreibbar ist, dadurch ge-

kennzeichnet, dass der Fallenaushub (19, 27) un-
terschiedlich breite Abschnitte (20, 21, 29, 30) hat
und dass die Ausnehmung (19, 27) den Fallenaus-
hub (16, 25) nur an einigen der Abschnitte (20, 29)
führt.

2. Gegenschloss nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausnehmung (19, 27) der Stulp-
schiene (18, 26) einen Führungsabschnitt (22, 31)
zur Führung des Fallenaushubs (16, 25) aufweist

3. Gegenschloss nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fallenaushub (16, 25)
außerhalb des Bereichs des Führungsabschnitts
(22, 31) breiter ist als im Bereich des Führungsab-
schnitts (22, 31).

4. Gegenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausnehmung
(19, 27) der Stulpschiene (18, 26) außerhalb des
Führungsabschnitts (22, 31) eine von dem Fallen-
aushub (16, 25) beabstandete Kante (23, 32) hat.

5. Gegenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fallenaushub
(27) eine Einschnürung (28) mit kontinuierlicher Än-
derung der Breite aufweist.

6. Gegenschloss nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fallenaushub
(16) abstehende Rippen (24) zur Erzeugung der un-
terschiedlich breiten Abschnitte (20, 21) hat.
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